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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 10. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Oberleutnant Gaston Thierry ata suite des Gre¬
nadier-Regiments König Friedrich Wilhelm II . (1 . Schle¬
sischen) Nr . 10 , kommandirt zur Dienstleistung zum Aus¬
wärtigen Amt , das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 10. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Apotheker Karl Leopold Bader aus Karlsruhe -
Mhlburg , Vorstandsmitglied des Deutschen Hilfsvereins
in Genf , das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst¬
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 17 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Landtags¬
abgeordneten Hermann Klein in Wertheim zum Präsi¬
denten des Landwirthschaftsraths für die Dauer der Jahre
1SV0 — 19V3 zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 22 . Mai l . I . gnädigst geruht ,

1 . den Professor Leonhard Ebert an der Realschule
in Emmendingen in gleicher Eigenschaft an jene in
Karlsruhe zu versetzen;

2 . dem Lehramtspraktikanten Eduard Fertig von
Buchen unter Ernennung desselben zum Professor
eine etatmäßige Professorenstelle an der Realschule
zu Emmendingen zu übertragen .

Mchl-Nmlttchrr Theil.
Innere Kolonisation in Preußen .

2X Berlin . 4 . Juni .
Zu den Gesetzen, , betreffs derer eine Meinungsverschie¬

denheit zwischen den beiden Häusern des Landtages aus¬
zugleichen bleibt , gehört das Gesetz über die Ge¬
währung eines Zwischenkredits bei der Errich¬
tung von Rentengütern . Der sachliche Unterschied
zwischen den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses und denen
des Herrenhauses ist in Wirklichkeit ein geringer . Denn
wenn das Abgeordnetenhaus auch die Beschränkung der
Zweckbestimmung des Zwischenkredits auf die Entlastung
des aufzutheilenden Grundstückes und die Maßregeln zur
wirtschaftlichen Einrichtung der Rentengüter gestrichen hat ,
so hat es doch die Bestimmung aufrecht erhalten , daß
Zwischenkredit nur dann gewährt werden kann , wenn die
Eeneralkommission bei der Rentengutsgründung mitwirkt .
Infolgedessen lassen sich nur wenige Fälle denken, in denen
ein Zwischenkredit für andere als in der Regierungsvor¬
lage enthaltenen und von dem Herrenhause adoptirten
Zwecke würde gegeben werden können . Unter diesen Um¬
ständen müßte es dem Herrenhause nicht allzu schwer
fallen , sich dem Votum des Abgeordnetenhauses anzu¬
schließen , während die Staatsregierung sowohl mit der
Fassung des Herrenhauses als der Abgeordnetenkammer sich
einverstanden erklären kann . Die Hauptsache ist die , daß
der gesetzgeberische Plan , nachdem im Vorjahre sein Zu¬
standekommen an Zufälligkeiten gescheitert ist , jetzt endlich
zur Erledigung gelangt .

Der vorliegende Gesetzentwurf bildet ein wichtiges und
notwendiges Glied in der Kette der Maßnah¬
men , welche dazu bestimmt sind , einerseits die
Gründung von lebensfähigen neuen Nieder¬
lassungen zu fördern , andererseits den ge¬
werbsmäßigen Ausschlachtungen von größeren
Grundstücken ohne Rücksicht auf das Gedeihen
und die Lebensfähigkeit der neu zu gründen¬
den Ansiedelungen vorzubeugen . Nach beiden
Dichtungen hin bleibt für eine dem Bedürfniß entsprechende
uinere Kolonisation noch viel zu thun , und es wäre ver¬
ehrt , zu glauben , daß mit dem Gesetze über die Gewäh -
wwg von Zwischenkrediten bei Rentengutsbildungen der
Abschluß der staatlichen Thätigkeit auf diesem Gebiete er¬
acht sei . ^ Dieser Gesetzentwurf bildet vielmehr nur einen
weiteren , wenn auch bedeutsamen , Schritt zur Erreichung
A der Staatsregierung gesteckten großen Zieles , die
Biederbevölkerung des flachen Landes durch Errichtung
gedeihlich sich entwickelnder kleiner landwirthschaftlich ge¬
atzter Besitzungen herbeizusühren und zugleich der Schaffung

solchen kleineren Besitzungen entgegenzutreten , auf
**nen ein Landwirth nicht gedeihen kann , vielmehr der

Proletarisirung anheimfällt . Diese große Aufgabe dürfte
die Gesetzgebung und Verwaltung Preußens voraussicht¬
lich noch durch lange Jahre in hervorragender Weise be¬
schäftigen .

Zu den Vorgängen in Ostasien.
Die deutsche Wehrkraft i« Ostasten .

In Anbetracht des Vorgehens der Mächte in China ,
an dem sich auch unsere Kreuzer betheiligen , ist ein Hin¬
weis aus die Stärke unserer Seestreitkräste im
fernen Osten von umso größerem Interesse , als seit
den letzten kriegerischen Verwickelungen bedeutsame Ver¬
änderungen im Geschwaderverbande eingetreten sind . Ob¬
wohl unsere wirthschaftlichen Interessen in
Ostasien dem Werthe nach lediglich von Groß¬
britannien übertroffen werden , bleibt unsere
o st asi an tische See macht hinter derjenigen aller
anderen Großmächte zurück . An der Spitze steht
England mit 24 Schiffen und 88 000 Tonnen Wasserver¬
drängung . Japan mit einer aus 57 stets verwendungs¬
bereiten Schiffen bestehenden Kriegsmarine von 140 000
Tonnen läßt ständig 14 Schiffe in den chinesischen Ge¬
wässern kreuzen. Rußland verfügt über 15 Schiffe mit
80 000 Tonnen , die Vereinigten Staaten über 22 Schiffe
mit 60000 Tonnen , Frankreich über 18 Schiffe mit reich¬
lich 40 000 Tonnen . An letzter Stelle erscheint
Deutschland mit 7 Schiffen und kaum 30000
Tonnen . Die Ankunft des Panzerkreuzers „ Fürst Bis¬
marck" wird erst unsere Seemacht derjenigen Frankreichs
im Tonnengehalt annähernd gleichwertig machen . Aus
dieser Zusammenstellung ergibt sich , daß unsere Seestreit¬
kräfte auf die Dauer den steigenden Anforderungen nicht
genügen werden . Neuerdings sind sie durch den Abgang
der veraltetenPanzerkreuzer „Kaiser " und „Deutschland " und
der „ Prinzeß Wilhelm " und die Einrichtung der Ersatzschiffeder geschütztenKreuzer „ Hertha " u . „ Hansa "

numerisch ge¬
schwächt worden . In Ostasien sind jetzt 3 große ,2 kleine Kreuzerund 2 Kanonenboote stationirt . Das Erfreu¬
lichste ist , daß der militärische Werth unserer Flotte durch
den Hinzutritt moderner Schiffe wesentlich gestiegen ist .
Die gefechtsstärksten Kreuzer sind die „ Hansa " und die
„ Hertha

"
. Sie haben je 439 Mann Besatzung und sind

mit je zwei 21 eni - , acht 15 cm - , zehn 8,8 ein , zehn
3,7 om -Schnellseuergeschützen und vier Maschinengewehren
armirt . Die starke Artillerie wird durch eine ziemlich
starke Panzerung ergänzt , die den Schiffen einen guten
Schutz gegen feindliche Geschosse gewährt . Der dritte große
Kreuzer , die „ Kaiserin Augusta "

, mit 436 Mann ist das
schnellste Schiff , bleibt aber an Gefechtswerth hinter der
„Hansa " und der "

Hertha "
zurück . Die Artillerie sitzt sich

aus zwölf 15 ein -, acht 8,8 oin-Schnellseuerkanonen , acht
Maschinengewehren und zwei Landungsgeschützen zusammen .
Die beiden kleinen Kreuzer ,Jrene 'u . ,Gefion '

sind in derGröße
fast gleich. Die „ Jrene "

,welche 1887 vomStapel lief und schon
sechs Jahre im Auslande weilt , gehört einem gering -
werthigen Kreuzerthp an . Sie führt vier 15oni -Geschütze,
acht 10,5 cm - und sechs 5 oin- Schnellladekanonen , während
die neuere und schnellere „ Gefion " nur Schnellseuergeschütze
besitzt . Elftere ist mit 365 , letztere mit 302 Mann besetzt .
Die „Kaiserin Augusta "

, die „ Irene " und die „ Gefion "
haben ein leichtes Panzerdeck . Die Kanonenboote „ Iltis "
und „ Jaguar

"
sind mit je vier 8,8oni - Schnellfeuer -

geschützen , sechs 3,7 em -Maschinenkanonen und zwei Ma¬
schinengewehren armirt und besitzen weder Panzerung noch
Torpedoarmirung . Die Besatzung zählt je 121 Mann .
Jnsgesammt haben unsere Kriegsschiffe in Ostasien eine
Besatzung von 2223 Mann und führen 154 Geschütze.
Durch die Einschiffung von Landtruppen in Kiautschou ,
Seesoldaten und Artilleristen , läßt sich die Kopfzahl noch
bedeutend vermehren .

Die Boxer.
Die Boxer-Bewegung, welche jüngst in China ausgebrochen,ist ein Produtt der jüngsten Zeit . Die Sekte wurde im Mai

1899 von einem Banbitenführer gegründet und führte eigenartigeBezeichnungen, die im Lauf des Jahres wechselten . So hieß
sie „Rother Lamvenschirm " , „Schleier der goldenen Glocke«,„Hemd aus Eisenstoff", zuletzt nannte sie sich „Faust des Patrio¬tismus und Friedens" . Seither werden sie auch von den Euro¬
päern Boxer, das ist Faustkämpfer genannt . Die Anhänger derSette verlocken dadurch zum Beitritt , daß sie den Leuten etn-reden , die Gesellschaft verfüge über allerlei wunderkräftigeZauberformeln , die stich- und kugelfest machen . Sie gaben so¬gar vor, daß ihre Mitglieder das Feuer der Kanonen nicht zufürchten brauchten . Die Boxer find eine der unzähligen ge¬heimen Gesellschaften , die in China eine Art Neben- und Kon-
trolregterung im Staat führen. Geheimntßvolle Bräuche , ge¬
schickte Ausnutzung des Aberglaubens und der Reiz , den aufden Chinesen die Gehetmbündelet überhaupt ausübt , sichern ihnen

eine große Gewalt über ihre Mitglieder und eine nicht zu unter¬
schätzende Politische Macht. Der Heerd der ganzen Bewegung
ist Shantung , der deutsche Jntereflenbeztrk und auch hier ist sie
von Peking aus dadurch genährt worden, daß hohe Beamte, die
unter dem Druck der deutschen Regierung ihres Amtes enthoben
werden mußten, weil sie die Boxer insgeheim und öffentlich be¬
günstigt hatten , auf höhere Posten befördert wurden. Die
Äuftheilung Chinas und das Eindringen der „fremden Teufel"
in bas Land, die überall anfingen , Bahnstrecken abzumessen und
Schienenwege zu legen , mögen die Bewegung gefördert haben.
Nichts jedoch wäre verfehlter , als den Aufruhr als besonders
gegen die Deutschen gerichtet darzustellen . Dies zeigen die
ernsten Vorgänge der letzten Tage , die sich nicht im deutschen
Einflußgebtet , sondern in nächster Nähe von Peking , an der
Luhanbahn , der im Bau begriffenen Strecke Peking —Hankau
ereigneten. Seit Monaten bereits treiben die Boxer in jener
Gegend ihr Unwesen: morden und berauben die einheimischen
Christen und brandschatzen die Beamten. Zunächst ließen sie ihre
Wuth an den katholischen Christen aus , später aber wurde
kein Unterschied mehr zwischen katholischen und protestantischen
Christen gemacht . Ihre Erfolge und das freie Räuberleben,
welches fie führen , treiben ihnen ein ganzes Heer brodloser
Menschen zu, die nichts zu verlieren haben. Aber , wie zuver¬
lässige Mitthetlungen besagen , sollen sich unter den „Boxern"
auch Gouverneure , hohe Offiziere , ja selbst Mandschus , welche
mit der Kaiserlichen Familie verwandt find , befinden . In der
Raschheit der Ausdehnung des Aufstandes erinnert derselbe an
die berühmte Taiping -Revolution, welche 1851 begann und erst
Mit Hilfe englischer und französischer Truppen im Oktober 1864
niedergeschlagen werden konnte . Sie war eine der gewaltsam¬
sten und hatte sich über den größten Theil Chinas erstreckt, mit
dem Hauptsttze in der uralten Kaiserstadt Nanking , deren ganze
Besatzung, bestehend aus 20 000 Mann , sowie dessen berühmter
Porzellanthurm den Eroberern zum Opfer fielen .

Frankreich und Siam .
T Paris , 2 . Juni .

Der Generalgouverneur des französischen Jndochina ,
Herr Do um er , tritt demnächst aus Gesundheitsrücksichten
für mehrere Monate einen Urlaub an , den er in Europa
verbringen und nach dessen Beendigung er auf seinen
Posten zurückkehren wird , um die begonnenen Arbeiten
durchzuführen . Während seine Vorgänger sich fast aus¬
schließlich mit der inneren Verwaltung beschäftigt hatten ,
war Herr Doumer auch auf die Beziehungen nach Außen
hin , insbesondere zu China und Siam , bedacht und
hatte sich zu diesem Zwecke mit den französischenKonsuln
in China und dem Gesandten in Bangkok in direkte
Verbindung gesetzt und bei verschiedenen Gelegenheiten
mit ihnen Besprechungen gepflogen. Er ist dabei von
der Ueberzeugung ausgegangen , daß , abgesehen von der
Pflicht aller Vertreter Frankreichs im äußersten Osten ,
in gleicher Richtung und nach gemeinsamen Grundsätzen
thätig zu sein , Jndochina nur mit der Unterstützung der
französischen Konsuln in China und des Gesandten in
Bangkok einen nachhaltigen wirthschaftlichen Aufschwung
nehmen könne . Gleichzeitig aber waren die Bemühungen
des Generalgouverneurs aus die Herstellung besserer Be¬
ziehungen zu den Nachbarstaaten gerichtet und daher
wurden auch die Intentionen der französischen Vertreter
in China und Siam zur endgiltigen Regelung gewisser
Streitfragen und Beseitigung bedauerlicher Mißverständ¬
nisse von ihm unterstützt . Die interkoloniale Ausstellung
in Hanoi im Jahre 1901 , an welcher sich Siam , Japan
und China betheiligen , dürfte demnach den Erfolg der
Politik Doumer ' s zur Anschauung bringen . Daß es ihm
noch nicht gelungen ist, alle Gefahren eines Konfliktes mit
Siam aus dem Wege zu räumen , ist auf verschiedene
Umstände zurückzuführen . Die Frage der Anerkennung
des Mekong als der natürlichen und geschichtlichen Grenze
von Annam ist seit einem Jahre nahezu vollständig ge¬
regelt , allein in der inneren Politik Siams machen sich
noch immer fremde anti -französische Einflüsse geltend .
Frankreich muß in dieser Beziehung gewisse Garantien
verlangen , die durch die vom Könige in seiner vorjährigen
Unterredung mit Herrn Doumer im Prinzipe zugesagten
Zugeständnisse noch nicht genug fichergestellt sind . Die
französische Regierung hat deshalb auch diese Einräum¬
ungen nicht sofort angenommen , sondem sich Vorbehalten ,
ihre Forderungen im geeigneten Momente bekannt zu
geben . Es scheint , daß dieser Zeitpunkt bald kommen
wird . Mit Herrn Doumer wird gleichzeitig auch Desrance ,
der französische Gesandte in Bangkok im August d . I .
in Paris verweilen und bei dieser Gelegenheit wird die
französische Regierung in der Lage sein , alle auf Siam
bezüglichen Angelegenheiten zu prüfen und ihre Regelung
zu beschleunigen . In gut unterrichteten Kreisen glaubt
man deshalb , daß die Wünsche Frankreichs noch im Laufe
des Herbstes zur Kenntniß der siamesischen Regierungmit der Aufforderung zu einer bestimmten Antwort
gebracht werden dürsten . Von Rußlands Seite
werden die französischen Forderungen eine
nachdrückliche Unterstützung erfahren . Der



russische Gesandte in Bangkvk , Herr Oloncwski , hatte
wie hervorgehoben zu werden verdient, jüngst in Saigon
wiederholt Unterredungen mit Herrn Doumer und man
versichert , er werde auch in Paris zu gleicher Zeit wie
die Herren Doumer und Defrance anwesend sein.

(Telegramme.)
* London , 5 . Juni. Reuter meldet aus Tientsin

vom 4 . Juni : Die Boxer sollen vier Meilen von hier
entfernt stehen . Ein Angriff auf die Stadt wird
erwartet . Es ist alles vorbereitet und die Bevölkerung
ist in zuversichtlicher Stimmung . Drei belgische Ingenieure
sind hier eingetroffen . Elf werden noch vermißt, es besteht
aber die Hoffnung,' daß noch fünf davon gerettet werden
können .

Vatikanische Beziehungen .
88 Rom , 2 . Juni .

Eine von zuverlässiger Seite ausgehende Meldung ver¬
sichert , daß in den Beziehungen zwischen dem
Vatikan und dem Fürsten Ferdinand von Bul¬
garien in der jüngsten Zeit eine beträchtliche
Besserung eingetreten ist . So wurde die Wieder¬
gestattung der Celebrirung der Messe in der Kapelle des
fürstlichen Schlosses , die eine Zeit lang vollständig unter¬
sagt war , dann für den Sonntag erlaubt wurde , später
auch aus andere Tage der Woche ausgedehnt. Nunmehr
nimmt das Verhältniß zwischen dem Fürsten und dem
heiligen Stuhle allmählich einen normalen Charakter an.
Bei diesem Umschwung hat die Erwägung mitgewirkt ,
daß für die Interessen der katholischen Kirche in Bul¬
garien eine Politik der Versöhnlichkeit gegenüber dem
Fürsten förderlich ist . Man bestätigt im Vatikan , daß
der katholische Erzbischof von Philippopel , Msgr . Menini ,
der sich zur Zeit der Aufnahme des Thronfolgers Prinzen
Boris in den Schooß der griechischen Kirche mit Erfolg
bemüht hat , den heiligen Stuhl von den äußersten Maß¬
regeln abzuhalten und einen vollständigen Bruch zwischen
demselben und dem Fürsten zu verhüten, während seines
jüngsten Aufenthaltes in Rom zu dem gegenwärtigen
Fortschreiten der gegenseitigen Wiederannäherung viel bei¬
getragen hat .

Mit Bezug auf das signalisirte eigenhändige Schreiben
des Königs Carol von Rumänien , das der Erz¬
bischof von Bukarest, Msgr . Hornstein , dem Papste
Leo XIII . vor einigen Tagen überbrachte , wird berichtet ,
daß in diesem Höflichkeitsakte die vollständige Aussöhnung
zwischen dem rumänischen Hofe und dem Vatikan zum
Ausdrucke gelangt sei . Die Taufe des erstgeborenen
Sohnes des rumänischen Thronfolgers nach orthodoxem
Ritus , die im Widerspruch zu früher ertheilten Zusagen
erfolgte , hatte bekanntlich im Vatikan lebhafte Verstim¬
mung erregt und eine Spannung zwischen demselben und
dem rumänischen Hofe hervorgerufen, welche Jahre lang
ungeschwächt andauerte . Allmählich wurde jedoch durch
den Austausch von Erklärungen ein Nachlassen dieser
Spannung bewirkt , die nunmehr vollständig beseitigt ist
und einem normalen freundlichen Verhältnisse Platz ge¬
macht hat .

Aus der Türkei.
Z Konstantinopel , 1 . Juni .

Der Großvezier Halil Rifaat Pascha legte dem Sultan
dringend nahe , der Forderung Rußlands mit Bezug auf
die Freizügigkeit der Armenier an der tür¬
kisch - russischen Grenze ungesäumt Rechnung zu
tragen , da andernfalls die Gefahr bestehe, daß diese
Angelegenheit eine für die Türkei nachtheilige Wendung
nehmen könnte . Der Sultan hat sich jedoch bisher ge¬
weigert, diesen Rath zu befolgen , und beabsichtige, sich
über diese Frage erst nach der bevorstehenden Rückkehr
des russischen Botschafters, Herrn Sinowiew, auf seinen
Posten direkt mit demselben auseinanderzusetzen .

Aus Athen wird gemeldet , daß der dahin geflüchtete
Hamid Bey , Sohn Husni Pascha's , demnächst eine jung¬
türkische Zeitung in 's Leben rufen wird , die in türkischer
und griechischer Sprache erscheinen soll.

Zu der vom Sultan bereits angenommenen Demission
des Oberkommissärs der Pforte in Egypten, Mukhtar
Pascha , wird aus Cairo berichtet , daß derselbe schon
im Laufe des April sein Rücktrittsgesuch nach Konstanti¬
nopel gelangen ließ. Er gab in einem Schreiben an den
Großvezier bekannt , daß er sich unter keiner Bedingung
zum Verbleiben auf seinem Posten bestimmen lassen und
seine Funktionen, möge das Schicksal seines Gesuches wel¬
ches immer sein , niederlegen werde . Mukhtar Pascha
wird zunächst die Pariser Weltausstellung besuchen und
nach mehrmcnatlichem Aufenthalte in Europa nach Egypten
zurückkehren, um sich als Privatmann in Cairo nieder¬
zulassen .

Die zwischen der türkischen Regierung mit Krupp , sowie
mit der Genueser Schiffswerfte Ansaldo mit Bezug auf
die Neubestückung und Ausbesserung von acht
türkischen Kriegsschiffen eingeleiteten Verhand¬
lungen sind noch nicht abgeschlossen. Was die Verhand¬
lungen mit Krupp betrifft, so sind eben erst die nöthigen
Schritte ^ ingeleitet worden , um die Frage des Preises der
Geschütze klarzustellen . Hinsichtlich des genannten Genueser
Hauses ist zu konstatiren, daß augenblicklich der Vertrag
mit den in der türkischen Hauptstadt weilenden Vertretern
desselben im Marineministerium Paragraphirt wird. Nach
den : Betrage von 600 000 türkischen Pfand zu schließen, >
welche für die Ausbesserung der betreffenden acht Kriegs- !
schiffe ausgeworfen sein soll, kann es sich im wesentlichen '

nur um verhältnismäßig kleinere Reparaturen handeln,
von einer modernen und wirksamen Neubepanzerung der
Schiffe kann jedoch nicht gesprochen werden . In den fach¬
männischen Kreisen bestehen noch immer Zweifel bezüglich
der wirklichen Durchführung des ganzen Planes .

Koloniale s.
* Die Hauptversammlung der Deutschen Kolonial

gesellschaft , welche am 1 . d . M . in Coblenz tagte, hat
unter anderem folgende Beschlüsse gefaßt : Das Präsidium wird
ermächtigt, an den Herrn Reichskanzler eine Eingabe behufs
Förderung des Baumwollbaues in den deutschen Schutz¬
gebieten Afrikas zu richten , in welcher Mitthetlung von den seitens
des Kolontal-wtrthschaftltchen Comttss für Togo geplanten Unter¬
suchungen gemacht und die Reichsregterung gebeten wird, 1 . die
Gouvernements für Kamerun, Deutsch - Südwestafrika und Deutsch -
Ostafrtka veranlassen zu wollen , umfassende Erhebungen über
den Baumwollbau der Eingeborenen anzustellen , eventuell die
Eingeborenen durch Austheilung von Saaten verschiedener
Sorten seitens der Stationen zum Baumwollbau und zum Ein¬
senden von Proben anzuregen, vielleicht auch die Hüttensteuer in
Gestalt solcher zu erheben - 2 . Privatgesellschaften, die zum
Zwecke des Baumwollbaus begründet werden, das weitestgehende
Entgegenkommen durch unentgeltliche Ueberlassung von Land
zu gewähren. Die Deutsche Kolonialgesellschaft empfiehlt
der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes , der ihr jüngst
von sachkundiger Sette aus gegebenen Anregung Folge leisten
zu wollen : Die Vertreter der deutschen Baumwollindustrte
und des deutschen Baumwollhandels zu einer Besprechung
über die vorzunehmenden Anbauversuche von Baumwolle in
deutschen Kolonien nach Berlin einzuladen , um dadurch
die praktische und finanzielle Mitwirkung der Haupttnter -
efsenten heranzuztehen. — DaS Präsidium wolle bet dem Herrn
Reichskanzler unter aller Anerkennung des bisher auf karto¬
graphischen Gebiet Geleisteten in Anregung bringen, es
mögen in den Etats des nächsten Jahres die erforderlichen
Mittel eingestellt werden, um 1 . das bereits gegenwärtig auf¬
gehäufte und rasch sich mehrende Martertal an karto¬
graphischen Arbeiten der Offiziere und Beamten nicht nur
aus dem ostafrikantschen , sondern auch aus den übrigen
Schutzgebieten in rascherer Folge als bisher bearbeiten und
veröffentlichen zu können - 2. diejenige » Herren , welche
sich dem Dienste in den Kolonie » widmen und die Kenntnisse
für astronomische Ortsbestimmungen und topographische Auf¬
nahmen Nachweisen, bereits in der Heimath mit den erforder¬
lichen Instrumenten auszustatten, damit sie sich vor der Abreise
schon mit dem Gebrauch vollständig vertraut machen können ,
3 . einen oder mehrere Berufsastronomen zur Festlegung der für
die Karttrung wichtigsten Punkte der einzelnen Schutzgebiete
betrauen zu können .

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 5 . Juni.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing vor¬
gestern nach dem Gottesdienst den Hofprediger Fischer und
gestern Vormittag zur gleichen Zeit den Prälaten a . D .
Schmidt , sowie den Prälaten v . Helbing. Hierauf er-
theilte Seine Königliche Hoheit dem Geheimerath Frei¬
herrn v . Marschall eine längere Audienz . Nachmittags
wurde der Oberststallmeister Freiherr von Holzing-Ber-
stett von Seiner Königlichen Hoheit empfangen .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog zunächst die Vorträge des Generalleutnants
und Generaladjutanten von Müller , von 12 Uhr an des
Ministers von Brauer und hierauf bis 1 Uhr des Staats¬
ministers vr . Nokk entgegen .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Geheimen Legationsraths vr . Freiherrn von
Babo und ertheilte dann dem Königlich Schwedischen
Kammerherrn Baron E . E . von RAamb eine Privat¬
audienz.

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen reist heute Abend nach Franzensbad zum
Gebrauch einer mehrwöchentlichen Badekur.

* ( Die Einnahmen desFrühltngsfestes im
Markgräflichen Palais .) Wie vom Comits des Wohl-
thätigkeitsfestes zu Gunsten des St . Btncentius -Krankenhauses
mitgetheilt wird, konnten nach Abzug sämmtiicher Auslagen noch
30 000 M . in Baar an das Krankenhaus abgeltefert werden.
Dazu kommen noch Gegenstände wie Leinwand, Wein u . s. w .
im Werthe von 1500 M . Dieses über Erwarten günstige Tr¬

ebnitz ist in Anbetracht des segensreichen Zweckes mit lebhafter
sreude zu begrüßen.

* ( Jubiläumsbankett .) Zur Feier des 25jährigen
Dtenstjubtläums des Herrn Oberbürgermeisters Schnetz -
ler wird die Bürgerschaft der Residenz zu einem Festbankett in
der Festhalle auf Samstag den 9 . Juni 8 ' / , Uhr Abends etnge -
laden. Die Anzeige des Banketts ist von den Stadträthen und
Stadtverordneten aller Parteirichtungen unterzeichnet.

* (Hoftheater - Pensionsanstalt .) Das Ergebnitz
der gestrigen Aufführung „Tristan und Isolde " zu Gunsten der
Hoftheater- Penstonsanstalt war für den Fonds insofern ein be¬
sonders günstiges , als ein Freund unseres Hoftheaters einen
Beitrag von 5 000 M . gegeben hat . Dem mit Pensionen
überlasteten Fonds sind noch recht diele milde Zuwen¬
dungen dieser Art zu gönnen.

* (Stadtgarten .) Morgen , den 6 . Mai , Abends , wird
bei Militär musik durch die Leibgrenadierkapelle auf dem
Stadtgartensee ein grotzes Feuerwerk, veranstaltet von Kunst -
euerwerker Härtel aus Straßburg , abgebrannt . Eintritts¬

karten können morgen den ganzen Tag über an der Stadt¬
gartenkaffe gelöst werden.

8 .dl . Dossenheim bet Heidelberg , 5 . Juni. Das Opfer
seines Edelmuthes ist gestern Abend der in Karlsruhe in Gar¬
nison stehende Artillerist Karl Bettinger , zur Zeit hier
auf Urlaub, geworden. Bettinger wollte mit einem Kameraden
ein auf dem Gleise der Nebenbahn befindliches Kind im letzten
Augenblicke vor einer heranbrausenden Lokomotive retten, büßte
aber sein Unternehmen mit dem Tode . Er wurde von der
Maschine erfaßt und ihm Kopf und Füße vollständig vom Rumpf
getrennt . Das Kind ist gerettet . Weiter wird mitgetheilt, daß
ein Radfahrer infolge Unachtsamkeit den Soldaten , als er das
Kind retten wollte, austieß , wobei der Soldat stürzte und un¬
mittelbar darauf von der Maschine überfahren wurde.

^ Vom Bodensee, 4 . Juni . An der Frankfurter Börse
find 4 Millionen Mark vollbezahlte Aktien des Schwarz -

wäldcr Bankvereins in Triberg , 4 000 Stück Akn—
L 1000 M . Nr . 1 bis 4 000, zum Handel und zur Nottrun»
zugelaffen worden. Die Aktien gelangten durch die PfSl»»»?
Bank in Frankfurt am 1 . Juni zur Einführung . Der Schwa«Wälder Bankverein in Triberg wurde am 1 . Juli 1889 in da«
Gesellschaftsregister des dortigen Amtsgerichts eingetragen, b°
stand aber schon seit 1867 als Genoffenschaft . Das Grundkavimi
betrug ursprünglich 500000 M Im Jahre 1891 erfolgte ein .
Erhöhung auf 1 Million Mark, 1895 auf 1250000 M ., 1897
auf 1750 000 M ., 1898 auf 2' /. Millionen Mark , 1899 am4 Millionen Mark . Die Aktien lauten auf Inhaber und finz
etngethetlt in Stücke zu 1000 M . Der Sitz der Gesellschaft istin Triberg , und Zweigniederlassungen befinden sich in Furt-
wangen, Billingen, Lörrach und Zell im Wiesenthal. — Die
prächtige Witterung der beiden Pfingstfeiertage hat zahlreiche
Ausflüge in die Seegegend veranlaßt , und demgemäß hat
sich sowohl auf den Eisenbahnen als Dampfbooten ein ungemein
lebhafter Verkehr entwickelt . Sehr beliebt waren insonderheit
die Exkursionen nach Konstanz und dessen reizender Umgebung ,
nach Ueberlingen, Heiligenberg, nach Lindau und Bregenz, sowie
nach Singen (Hohentwiel) und Schaffhausen beziehungsweise
Neuhausen.

** Erwerbungen der Großh. Sammlungen .
III . Pie Erwerbungen des Großh. Knnstgewerve-

vmsenms im Jahr 1899.
Die Sammlungen des Großh . Kunstgewerbemuseums wurden

auch im abgelaufenen Jahre durch verschiedenartige Neuerwerb¬
ungen aus den einzelnen Zweigen des Kunstgewerbes ergänzt.
ZahlreichereZugänge haben namentlich die Gebiete der Keramik,der Metallarbetten und der Textile zu verzeichnen . Hervorzu¬
heben find eine Sammlung koptischer Gewebe , eine Anzahl
moderner japanischer Steingutwaaren , sodann Porzellanfigürchen
und Porzellangefäße aus verschiedenen Fabriken , goldene und
silberne Schmuckgegenstände , treffliche französische Medaillen und
Plaketten, eine Reihe guter Maroquineinbände aus dem 16 bis
18 . Jahrhundert und als werthvollstes der zugeführten Stücke
ein flämischer Schrank aus dem 17 . Jahrhundert in reicher Glie¬
derung und mit Schnitz - und Einlegearbeiten . Außer dem vom
Badischen Kun st gewerbeverein gestifteten Jahresbei¬
trag von 1000 M . , der die Anschaffung von 26 verschiedenen
Gegenständen ermöglichte , find der Anstalt auch eine Reihe an¬
derer Geschenke zugekommen , deren Geber im einzelnen namhaft
gemacht werden. — Die keramische Abtheilung erhielt 7 römische
in Köln a. Rh . ausgegrabene Gefäße ( Urnen, Krüge, Schale) in
grauem unglastrtem Thon (Geschenk von I . Widmann , Köln ) -
1 Nassauer Steinkrug , 2 crSmefarbtge Wedgewoodkörbchen in
durchbrochener Arbeit , 1 Terrine in Fayence , wahrscheinlich
aus Moustiers , 2 Fahencedosen in Enten - und Taubenform
(18 . Jahrhundert ), 1 Rasterbecken aus Zürich (1823 ) , 4 Gefäße
und 1 Gehäuse für eine Taschenuhr in Durlacher Fayence- ,
von neueren Erzeugnissen 1 italienische Majolikavase (Geschenk
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Victoria
von Schweden und Norwegen ) - 3 Läuger'sche Blumen¬
vasen aus Kandern , 1 flämischer Bauerntopf , 1 Rozenburger
Fahenceplatte , 1 Schale aus Norich - 1 braune Schüssel und
1 bronzefarbtges Flechtkörbchen unbekannter Herkunft (Geschenk
von Direktor Götz ) - 1 Neudelfter perlmutterfarbtge Vase,
1 Stetngutvase von I . Scharvogel in München, endlich die be¬
reits erwähnten japanischen Steingutwaaren , 23 Gefäße in den
verschiedensten Formen und Dekorattonsweisen und eine hockende
männliche Figur . Als weitere Thonwaaren kommen dazu
2 grüne und 2 schwarze Kacheln und Eckstücke mit Reliefschmuck,
und hervorragende Theile eines bemalten Ofens (18 . Jahrhundert ) .
An Porzellanfigürchen wurden erworben eine treffliche Gruppe
aus der Meißener Fabrik , einen Kavalier und eine Dame im
Rococokostüm zeigend , ebendaher stammend eine Gruppe mit
Kuh und melkenden Mädchen- ferner ein Schnitter mit Sichel,
Aehrenbüschel und Krug und ein ruhender Achilles , der sich auf
seinen Schild stützt, beide aus Ludwigsburg - eine weibliche Figur
mit Lyra und eine zweite mit Dtrigentenstab und Notenheft, aus
Frankenthal . Die Porzellangefäße bestehen aus 2 schön geform -
ten Terrinen (18 . Jahrhundert ), mit Blumensträußen bemalt,

Kaffeekanne in Cyltnderform , 1 Unterplatte mit geschweiftem
und geflochtenem Rand , 1 Platte mit gewelltem und mit Car-
touchen geschmücktem Rand , 1 Körbchen mit durchbrochener
Arbeit, sämmtltch aus Ludwtgsburg - ferner 2 bemalten Taffen
aus Meißen, 1 blumengeschmücktem Teller und 1 kugelförmigen
Milchkanne mit Landschaften , aus der Frankenthaler Fabrik -
1 dreithetligen Blumenkorb , wahrscheinlich aus Rudolstadt,
1 Blumenvase aus Kronach , endlich 1 Taffe mit Reliefporträt ,

Taffe und Untertaffe mit naturalistischbemalten Rosen (letzteres
Geschenk von Bildhauer W . Vögele ), 2 weiteren Taffen und

Barbterschale unbekannter Herkunft. Dazu kommen als De¬
korationsstücke 2 große moderne Porzellanvasen aus China,

Porzellanvase und 1 Krabbe aus Japan - ferner 2 große alt-
chtnestsche Drachen in Fayence (Geschenk von W . Hanau ,
Frankfurt ) . Antike Formen ahmen nach 3 große Onyxgefäße
und 1 kleine Schale aus gleichem Material (letzteres Ge-
chenk der Tiroler Marmorwerke inLaas ) - ferner

Achatschale auf einem von Blättern gebildeten und von grünen
Steinen getragenemFuße ruhend, von welchem sich die schlangen-
ürmigen Henkel emporwinden. — Der Gruppe der geschnittenen
md geschliffenen Gläser wurden zugetheilt an Werken aus den
rüheren Jahrhunderten 1 wappengeschmückter Glaspokal , 1
Pokal mit Darstellung eines beflügelten Genius , 4 ornamcntirte
Kelchgläser , 2 Glaskrüge, 2 Champagnergläser mit Ranken und
Fac- etten , sämmtliche Stücke mit Wappen alter badischer Adels-
zeschlechter geschmückt - 1 Glastopf mit Henkel , 1 viereckige
Apothekerflasche , 1 Empirevase mit opaltstrendem Glas , 1 Be¬
hälter in Hundeform. Hervorragende neuere Erzeugnisse find :
1 gelbgrüne Base aus Meisenthal mit Schwertliliendekoration,
4 tristrende Gefäße von Tiffanh in New- Aork und 2 Gallsgläser.
— Unter den erworbenen Möbeln ist der schon erwähnte flämische
Schrank (17. Jahrhundert ) mit reicher Geflmsgliederung, ge¬
schnitzten Eck - und Schlagleisten und Jntarstensüllungen beson¬
ders beachtenswerth. 1 Etchenholztruhe (16 . Jahrhundert ) zeigt
eine reich ausgebildete Vorderseite, wobei das Trtumphbogen-
mottv Verwendung gefunden hat . 1 schwarzes Schmuckschränk¬
chen entstammt dem Ende des 18 . Jahrhunderts , 1 flämischer
Stuhl mit geschnitzter Rücklehne und gedrehten Füßen (17 . Jahr¬
hundert) . 1 Spiegel ist im Stile Louis XVI -, t kleines Käst¬
chen in nordischer Kerbschnittarbeit, 1 Kalenderbrett in italieni¬
schen Barockformen ausgeführt . An sonstigen Holzarbeiten ist
1 Schlitten mit Schnitzarbeit (18 . Jahrhundert ) zu erwähnen. —
Die Metallarbeiten umfassen an Schmuckgegenständen zunächst
14 interessanteStücke (Knöpfe , Nadeln . Schließen) von charakte¬
ristischem Bauernschmuck aus Siebenbürgen , 1 Halsband mit
Anhänger aus Ulm, 1 goldenes und 3 silberne Armbänder in
verschiedener Durchbildung, 3 mit Steinen besetzte AiMnger in
Kreuzform und 1 in Rosettenform, 2 Ohrgehänge, 5 Brachen,
2 silberne Schließen mit Reliesdarstellungen, 1 Gürtelschlteße
aus zwei silbernen Schlangen gebildet, durch deren Windungen
je ein goldener Lorbeerzweig gesteckt ist, 1 Haarpfeil aus Silber
mit Filigranarbeit , 1 Schildpattnadel mit Gold - und Silberein¬
lagen, 1 werthvoller Löffel in russischer Emailarbett (Geschenk
von Hofbuchhändler H . Knittel hier) . An Metallgefäßcn stno
zu nennen I stlbervcrgoldeteBonbomntzre mit Jvrbeerzwcig un »
Opalstetnen verziert, 1 silberner Korb mit Einlegearbeit, 1 per¬
sische Blumenvase mit Thterdarstellungen und Ornamenten m



xm»U eivisvnns , 1 orientalisches Gewürztöpfchen in vergoldetem
Silber / 1 japanisches Räuchergefäß , kugelförmig , durchbrochen ,
mjt Blnmenranken überzogen (Geschenk von W Hanau - Frank¬
st ) , 1 japanisches RSuchergefäß in Bronze in Form eines
Steiges der Nymphea , 1 rosettengeschmückter Kastanienröster
Beschenk von Direktor G ö tz), l in Kupfer getriebene Vase von
« jchari in München , 1 orientalische Bronzeurne mit Emailver -
-ierung und Henkeln in Drachenform , 1 japanische braun
lacktrte Bronzevase , 1 barock gestaltete langhalstge Flasche und
z Kannen (Louis XVI .) aus Zinn . Bon sonstigen Metallgegen -
ftSndrn sind zu verzeichnen : 1 stehende weibliche Figur in Bronze ,
einen Palmwcdel über dem Kopfe haltend , 1 bronzene Stand¬
uhr mit versilbertem Zifferblatt , 1 Degen mit verziertem Bronze -
ariff, 1 bronzenes Hausaltärchen mit Figuren aus Email und
Verzierungen aus Korallen , 1 bronzene Grabplatte mit vorzüg¬
lichem Relief nach dem Entwürfe von Professor Bolz , 22 vor¬
treffliche Medaillons und Plaketten in Bronze und Silber von
«haplain, Charpentier , Dubais und anderen französischen Künstlern
Beschenk von Direktor Forst ) , 2 silberne Medaillen für 25-
jSbrige Mitgliedschaft des hiesigen Milttärveretns (Ge¬
schenk des Letzteren), 3 Bronzemedaillen der Feuerwehr für 40-
Mige Dienste (Geschenk von B . H . Mäher Pforzheim ) , 1
Bronzemedaille , zum 200jährigen Bestehen der Universität
Königsberg gestiftet , 6 silberne Medaillen von Vernon , endlich
aus Schmiedeisen ein schön geformter Handwerkerzirkel , 2 Thür¬
klopfer und 1 Schloß mit eingeschlagenen angesetzten Ornamen¬
ten . — Die vorhandene reichhaltige Textilsammlung erhielt
durch 179 weitere Stücke koptischer Gewebe einen höchst werth .
vollen Zuwachs , der insofern von besonderer Bedeutung ist, als
er die vorhandenen Bestände durch Prächtige Seidengewebe
bestens ergänzt . Dazu kommen 6 japanische Gold - und 6 japa¬
nische Silberstickereten , 1 moderne Seidenstickerei (Geschenk von
C. A - Ktndler hier ), orientalische Bordüren von gelber Seide
(Geschenk von Direktor Götz ) , 1 bedruckter Teppich nach einer
Zeichnung von Mucha und 1 indischer Shawl . — Die Gruppe
der Bucheinbände ist durch 10 werthvolle Stücke italienischer ,
deutscher, französischer und niederländischer Herkunft (16 .—18 . Jahr¬
hundert) bereichert worden , unter denen sich 7 Maroquin -Ein¬
bände mit Ornamenten und Wappen befinden . — An sonstigen
kunstgewerblichen Arbeiten find noch hervorzuheben 1 Barocketui
mit Besteck und Handbeil (Metzgerwerkzeug ), 1 Dose aus Schildpatt
mit Goldornamenten , 5 japanische Dosen in Lackarbeit , 1 kreis¬
runde Dose mit Darstellung des Ortes Heidenhetm , sogenannte
Stobwasserdose (Geschenk von Direktor Götz ) , 1 Miniaturbtld
aus Elfenbein gemalt ) 1 biblische Darstellung in Hinterglas¬
malerei (Geschenk von Max Auerbach hier ), 1 polychromirte Holz¬
figur als Wappenhalter (16 . Jahrhundert ), 2 farbige Abgüsse von
Bildwerken aus dem Universitätsmuseum in Würzburg (hl . Ursula
und Pista von Tilman Riemenschneider ), 1 Lade in Rinde aus
der Empirezeit und 1 Schatulle aus Pappe mit gepreßtem Leder
überzogen (beides Geschenke von Direktor Götz ), 1 Schirmgriff
aus Bein mit wellenförmiger Schnitzerei , 1 Tiroler Feuerstetn -
slinte mit reichen Beineinlagen , 1 Uhrgehäuse aus Kreidemafse
mit Emailzifferblatt , 1 Alavasterskuptur (Louis XVI .) (Geschenk
von Antiquar Fis ch l .) Im ganzen sind die Sammlungen um
4S2 einzelne Stücke vermehrt worden .

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 5 . Juni. Nach einer Meldung des „ Daily
Telegraph

" aus Marilogo vom 30 . Mai bewirkte Oberst
Mahon Donnerstag dort die Vereinigung mit den
Truppen Hunters . Die Morgenblätter veröffentlichen
ein Telegramm aus Prätoria , welches am 4 . ds . von
Lanrenzo Marques weitergegeben ist , worin esheißt , Prä -
toria werde von den Briten eingeschloffen. Wider¬
stand werde nicht geleistet werden . Der Bürger¬
meister werde die Stadt übergeben, sobald die förmliche
Aufforderung ergangen ist.

* London, 5 . Juni . Amtlich wird gemeldet :
Prätoria wurde von den Engländern be¬
setzt.

* London , 5 . Juni. Eine Depesche Lord Roberts
Vm Prätoria von heute Vormittag11 Uhr 40 Minuten
besagt : Wir sind im Besitze von Prätoria
Der offizielle Einzug erfolgt um 2 Uhr Nachmittags .

* »

* Berlin » 5 . Juni . Der deutsche Generalkonsul in
Kapstadt , Focke , ist in den einstweiligen Ruhestand
berscht worden. Zu seinem Nachfolger ist der gegen¬
wärtig in der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts
beschäftigte Stellvertreter des Gouverneurs von Deutsch-
vädweftafrika v . Lindequist ausersehen.

Ameke Wachrichten und Telegramme.
* Paris , 5 . Juni . Den Blättern zufolge wird die

Gierung am Freitag der Kammer die vom Senat ge-
Hnngte Amnestievorlage unterbreiten und die Er¬
dung einer Kommission beantragen zwecks Prüfung^ Vorlage vor Schluß der Session .

* Brüssel , 5 . Juni. Die Wahlen der Provinzial¬
ste zum Senat haben keine Aenderung im Verhältniß
t Parteien ergeben . Die Klerikalen erhielten in sechs

neun Provinzen die Mehrheit . Gewählt wurden 15
Aholiken und 11 liberale und sozialistische Senatoren.
^ Senat setzt sich nunmehr aus 58 Klerikalen und 44
weralm und Sozialisten zusammen.

,
* Rom , 5 . Juni . „ Popolo Romano"

sagt , die bis-
Mehrheit gehe ans dem Wahlkampfe stärker

ssb gekräftigter hervor . Die äußerste Linke gewinne 15
^ 20 Sitze , welche die konstitutionelle Opposition ein-

habe . Der „ Avanti"
sagt , die äußerste Linke°°>nne 17 Sitze .

*
Madrid , 4 . Juni . In Lahnea bei Cadixkam

Mscheu Hafenarbeitern aus Gibraltar und Zoll¬
en zu einem Zusammenstoß . Die Gendarmerie
^ einschreiten . Vier Personen wurden verwundet , zahl-^ Verhaftungen vorgenommen.

* Sofia » 5 . Juni . Die bulgarische Regierung protestirte
gegen die türkischen Differenzialzölle unter Hinweisauf das Basallenverhältniß , sowie, daß die Handelskonventionennoch nicht abgclaufen seien — Die Regierung verlangt , ebensowie die rumänische und serbische, daß die Frage einer gemischtenKommission unterbreitet werde .

* Konstantiuopel , 5 . Juni . Meldung des Wiener Bureaus .Der Sultan hat den Fürsten Ferdinand von Bulgarieneingeladen , nach Konstantinopel zu kommen und diese Einladungdamit begründet , daß er den Fürsten seit langem nicht gesehenhabe .
44 Skutari (Albanien ) , 4. Juni . An den amtlichenStellen setzt man die Bemühungen fort, über die Bedeutungdes vor Kurzem stattgehabten Empfanges von Nettesten

mehrerer slbanesischer Stätnme durch den FürstenNikolaus von Montenegro Klarheit zu gewinnen .
Auch der türkische Gesandte in Cetinje Fewzi Pascha ,ist beauftragt worden, in dieser Angelegenheit Erhebungen
zu pflegen. Feststehend ist, daß der Fürst jeden der alba-
nesischen Gäste mit Waffen und mit drei Napoleonsd 'ors
beschenkt hat . Auf montenegrinischerSeite behauptet man ,daß die betreffenden Albanesen zum größten Theile Ka¬
tholiken und Angehörige von Stämmen seien, welche bis¬
her jedes Vordringen Montenegros in der Richtung von
Albanien perhorreszirten. Eine andere Version besagt
dagegen , daß die Besucher des Fürsten keinen Anhangbei ihren Stämmen besitzen und daß ein Theil derselbenes nach dem erwähnten Vorgang nicht wage , in die Hei-
math zurückzukehren.

welches in der Hand eine brennende Stearinkerze trug , kam mitdieser dem Benzinbehälter zu nahe , so daß das Benzin Feuerfing und mit furchtbarem Krach explodirte . Die Flamme schlugdie offenstehende Kellertreppe hinauf und ergriff das ganzeStiegenhaus , welches in wenigen Augenblicken bis zum viertenStock hinauf in Hellen Flammen stand . Die im vierten Stockwerkwohnende Familie des Postboten Letner , eine Frau mit vier Kin¬dern , sprangen auf den Korridor heraus und suchten sich durch diein Hellen Flammen stehende Treppe hinunter zu retten . Hierbeierhielten ein Mädchen von zwölf Jahren , ein Knabe vonachtJahreu ,und ein Mädchen von zwei Jahren so schwere Brandwunden ,daß sie sofort starben . Das vierte Kind, ein Mädchen von vierJahren , ist leichter verletzt . Die Frau Leiner erhielt geradezuschreckliche Brandwunden , so daß ihr die Haut in Fetzen vomLeibe hing . Die Unglückliche lebte noch einige Stunden , gababer dann ihren Geist aus . Lerchenmüller kam mit einigenleichten Verletzungen davon , während das Mädchen merkwürdiger¬weise völlig unversehrt blieb . Das Feuer selbst richtete in demHause keinen allzu großen Schaden an und wurde verhältnitz -mäßtg rasch gelöscht . Desto schlimmer sind aber die Folgen derDekor ation , durch welche das ganze Innere des Hauses demoltrtwurde . Die Fenster sind eingeschlagen, die Thüren zersprungen ,die Wände haben Riffe erhalten . Die Staatsanwaltschaft vonFrankenthal war schon Vormittags an Ort und Stelle . Lerchen¬müller wurde in Haft genommen . Verschiedene Bewohner desHauses erlitten leichtere Verletzungen .
4 Siduey , 3 . Juni . (Telegr .) Die Gesammtzahl der bisherhier vorgekommenen Pe st fälle beträgt 264, wovon 94 tödtltchverliefen .

Kroßherzogttches Loft-eater.
Spielpla « .

MerjMeöcAes.
4 Der Jahresbericht über die Verwaltung des Suez¬kanals , der demnächst veröffentlicht werden wird , bemerkt ,daß nach der Steigerung der Einnahmen von 12 000 000 Frcs .im Jahre 1898 die weitere Zunahme um 6000 000 Frcs . im

Jahre 1899 als befriedigend anzusehen ist, da sie nicht auf irgendeinen Ausnahmezustand zurückzuführen ist , sondern einfach dernormalen Entwickelung des Handelsverkehrs entspricht . Die
Gesammteinnahme im Jahre 1899 belief sich auf94 317 505 Frcs . , dieGesammtausgabe auf 40 163 845
Francs , so daß ein Ueberschuß von 54153 659 Frcs . ver¬bleibt . Nach Abzug der für die Kapitalreserve festgesetztenSumme verbleiben 51538 028 Frcs . für die Aktieninhaber zurBertheilung . Bis zur Zeit har der Kanal insgrsammt ein¬
schließlich der Kosten für Verbesserungen 603 942374 Frcs . ge¬kostet. Im Jahre 1899 passtrten 3 607 Schiffe mit einem Ge -
sammttonnengehalt von 9895830 Tonnen den Kanal . Dasbedeutet gegen das Vorjahr eine Zunahme von 104 Schiffenund 657 027 Tonnen . Die Durchschnittszeit für das Pasfirendes Kanals belief sich im Jahre 1899 auf 15 Stunden 38 Mi¬nuten , d. h . 36 Minuten mehr als im Durchschnitt des Vor¬
jahres . Das ist auf die Quarantänevorschriften zurückzuführen ,die eine Berührung mit dem Ufer verbieten . 3 273 Schiffe
durchfuhren den Kanal bei Nacht und elektrischer Beleuchtung .
Im ersten Jahre nach der Eröffnung passtrten den Kanal 327
Schiffe .

4 Die industrielle Tragweite der großen
sibirischen Eisenbahn fängt schon jetzt , wo der Schienen¬
weg nur erst zum Theil funktionirt , an , sich bemerklich zu machen ,und zwar in der wachsenden Intensität der Ausbeutung des
ungeheuren Mtneralreichthums der von der Bahn durchschnittenenGebiete . In Tomsk wurde unlängst die erste Eisengießerei und
Kupferschmelze angelegt , in Verbindung mit großen Reparatur¬
werkstätten sür Dampfmaschinen , Kessel rc. In Tscheljabinskhat eine Firma aus Woronesch eine Maschinen - und Werkzeug¬fabrik unmittelbar an der Bahnlinie selbst erbaut und mit allen
Einrichtungen der modernen Technik ausgestattet . Dies Etablisse¬ment übernimmt den Bau von Maschinen aller Art , insbesonderesolcher für landwirthschaftliche Zwecke. In Blagowestschensk amAmur besteht schon seit zwei Jahren ein SchiffSbauetabltssement ,welches flotte Geschäfte macht . Für die laufende Kampagne hat es
Aufträge auf sechs siachgehende, für die Amurschifffahrt bestimmte
Dampfer erhalten . Die dazu nöthigen Maschinen werden eben¬
falls an Ort und Stelle fabriztrt . — Beiläufig bemerkt , erklärtder bekannte französische Volkswirthschaftsgelehrte Leroh Beaulieudie sibirische Bahn für den sichersten , billigsten und bequemsten
Schinenweg der Welt , was durch die Konfiguration des Geländes
bedingt wird . Dieses ist so flach und eben wie ein Tisch , so
daß zwischen dem Ural und dem Amur , d . h . von dem einenEnde Sibiriens bis zum andern , nicht ein einziger Tunnel ge¬bohrt zu werden brauchte . Was die Billigkeit betrifft , so wird sichder Preis eines Fahrscheins I . Klasse von Parts bis Pekingnach Fertigstellung der gesammten Bahn auf nicht ganz 1000
Francs stellen, während die Reise von Marseille nach Hongkongauf dem Seewege gerade das Doppelte , nämlich etwa 2000
Francs , kostet.

4 Die internationale Konvention zumSchutzeder jagd - und fangbaren Thiere Afrikas , welcheam 19 v . M . in London unterzeichnet wurde , trägt die Unter¬
schriften der Vertreter Deutschlands , Englands , Frank¬reichs , Italiens , Portugals , Spaniens und des Unabhängigen
Congostaates . Einstweilen ist die Geltungsfrtst der Konvention
auf 15 Jahre bemessen, nach deren Ablauf sie sich immer um
ein Jahr , bei einjähriger Kündigung , verlängert . Das Geltungs¬
bereich der Konvention wird im Norden durch den 20 Grad
nördlicher Breire , im Westen durch den Atlantischen Ocean , im
Osten durch das Rothe Meer und den Indischen Ocean , im
Süden durch eine Linie von der Nordgrenze Deutsch - Südwest -
Afrikas bis zum Treffpunkte mit dem Zambesistrom und dann
das rechte Ufer dieses Stromes abwärts bis zu seiner
Mündung abgegrenzt . Die Konvention untersagt die Jagdund Ausrottung einer großen Anzahl namentlich aufge¬
führter Thierarten und fleht die thnnlichste Schaffung von Schon¬revieren vor , innerhalb deren die Jagd , der Fang oder das
Tödten der Konventionsthiere unstatthaft sein soll, abgesehen von
den durch die Ortsbehörden etwa zugelasfencn Ausnahmen . Dann
ist auch auf die Einril lung von Schonzeiten Bedacht genommen ,um dadurch die Aufzucht des Nachwuchses zu begünstigen . Ins¬
besondere ist die Jagd oder die Tödtung junger Elephanten bet
schwerer Strafe verboten , und um die Wirksamkeit dieser Maß¬
regel zu verstärken , sollen die Ortsbehörden gehalten sein , alle
Elephantenzähne unter einem Gewicht von 5 kg - zu konsisziren .
Straußeneter sollen geschont , die Eier von Krokodilen und
Schlangen aber möglicht vertilgt werden . Endlich verpflichten
sich die kontrahirenden Parteien , jede innerhalb ihrer Sphäre
für Maßnahmen behufs Aufzucht von Zebras , Elepbanten ,Straußen u . s . w . zu sorgen .

di Ludwigshafe «. 4 . Juni . Ein schreckliches Unglück
ereignete sich gestern Früh in unserer Stadt . Der im HauseEcke Wrcde - und Heincstratzs wohnende verheirathete Privatmann
Jean Lerchenmüller ging zwischen 6 und 7 Uhr Morgens in den
Keller , um eine Flasche Benzin für sein Motordreirad abzu -
zichen . Das in seiner Begleitung befindliche Dienstmädchen ,

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 5 . Juni . Abth . 8 . 56 . Ab .-Borst . (Mittelpreise ) :„Martha , oder Der Markt von Richmond", Oper in 4

Aufzügen von W . Friedrich , Musik von Friedrich v . Flotow . —
Martha : Fräulein Elisabeth Wagner von hier als Gast . An¬fang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Donnerstag , 7 . Juni . Abth . X . 56 . Ab .-Borst . (Kleine Preise .)„Die Herren Söhne", Bolksstück in 3 Akten von OskarWather und Leo Stein . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .
Freitag , 8 . Juni . Abth . 0 . 58 . Ab .-Borst . (Mittelpreise .)„Dell", große Oper mit Ballet in 4 Aufzügen . Musik von

Rossini . Tell : Wilhelm Dvrwald vom Stadtheater in Bremenals Gast . Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .
Samstag , 9 . Juni . Borst , außer Ab . zu ermäßigten Preisen .(Dutzendkarten gtltig .) „ Götz von « erlichirrge » mit dereiserne« Hand", Schauspiel in 5 Akten von Goethe. Nachder Originalausgabe von 1773 . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb10 Uhr .
Sonntag , 10 . Juni . Abth . L . 57 . Ab .-Borst . (Mittelpreise .)„Regina ", Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing , Text¬bearbettung von Adolf L'Arronge . Anfang halb 7 Uhr , Ende

halb 10 Uhr .
Die Borderkaufstelle des Hoftheaters ist an Werktagen vonhalb 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5

Uhr Nachmittags geöffnet .
Im Theater in Baben .

Mittwoch , 6 . Juni . 14. Vorst , außer Ab . „ Jugend vonheute", Komödie in 4 Akten von Otto Ernst. Anfang halb 8Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr .

Stand der Badischen Bank
am 31 . Mai 1900 .

Aktiva.
Metallbestand . 5187 664 M . 07 Pf .
Reichskassenscheine . 28595 „ —
Noten anderer Banken . . . . 60 500 „ —
Wechselbestand . . . 22 546064 „ 86
Lombardforderungen . . .. . . 471300 „ —
Effekten . 100 641 „ 85
Sonstige Aktiva . 2 982 529 „ 26 §

31 377 295 M . 04 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf-
Reservefond . 1878 411 „ 08 §Umlaufende Noten . 14085 700 „ —
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 5 721266 „ 45 §An Kündigungsfrist gebundene Ber -

Kindlichkeiten . - — —
Sonstige Passiva . 691917 „ 51 §

31 377 295 M . 04 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 885 675 M . 27 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Kettkrkeriiäk cke« Eeirkralburem, fürM «ü °-,logi« ». Lgär. Pom 5 . Juni 1900 .
Während Nordeuropa wie bisher von einem barometrischenMaximum bedeckt wird , bildet Mitteleuropa ein Gebiet niedrigenDruckes , mit einem Minimum über den Alpen ) gleichwohl isthier das Wetter meist heiter , vielfach sogar ganz wolkenlos unddabet sehr warm . Das Minimum wird voraussichtlich Anlaßzu gewittcrdrohendem Wetter geben.

Wttlerimssbeobachluagen der Mrtrorol . Ktattrm Karlsnitz».

Juni
2 . Nachts 9^° U . 747 .6
S . Mrgs . 7-- U . 746 .4
3 . Mittgs . 2»° U . l 744 .3
3 . Nachts 9 ' ° U . 743 .6
4 . Mrgs . 7»° U . 743 .1
4 . Mitlgs . 2' ° U . 742 3

Barom .
^
Therm . Mol . !Fruchtig
in 0

18 .4
16 .0
25 .9
21 .4
180
27 .6

Feucht.

1V5
11 .5
12.8
12 3
12 .6
11 .7

leit in
Pro, .
73
85
52
65
82
42

Mud

Still
NE

Htmael

heiter
bedeckt
heiter

V
/,
/,

Höchste Temperatur am 2 . Juni : 25 .5 ) niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 12.0.

Nreeerschlagsmengc des 2 Juni : 0 .0 mm .
Höchste Temperatur am 3 . Juni : 27 .0 ) niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 14.2.
Niederschlagsmenge des 3 . Juni : 0 .0 mm .
Waff erstand des Rheins . Maxa« , 4. Juni : 4.61 w,

gefallen 5 em . — 5 . Juni : 4 .54 m, gefallen 7 cm .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe.

Institut Zahn.
ruhe, Biktoriastr . 3 . Zahlreiche u. beste Erfolge laut ärztlAtteste tn der Behandlung von Rückgratsverkrümmunaen . einseit, »

'
hoher Schulter , hoher Hüfte , Eng - und Schmalbrust , schlaffer
Wung , allgemeiner Muskelschwäche, Bleichsucht, Blutarmmh ,Dickleibigkeit n . a . m . — Besonders gnnfiige LMh ' te in »er » e-hansümg lchM-ichttchec oder durch Lrnu .che . i eMMüer fliu -r -r

' —T' rolpekle und ^ mpMuugm find durch das Institut und dieBuchhandlungen vonKundt und Ulrici kostenfrei zu beziehen .



An die Bürgerschaft der Haupt- und
Residenzstadt Karlsrnhe.

Fünfundzwanzig Jahre find vergangen, seitdem
OIrsi ' sr1ti ' F6r ' i » sl8lvi7 8vlNHSlLlSI ?

i« der Gemeindeverwaltung Karlsrnhe's thätig ist.
I « gerechter Würdigung des unermüdliche «, aufopfernde« «ud

erfolgreiche« Wirkens unseres Herr « Oberbürgermeisters soll znr
Erinnerung an de« Tag seines Dienstantritts ei«

die gefammte Bürgerschaft vereinigen.
Dasselbe wird am

Ssnislag , ilvn T . ^ uni , Hbvnils T Ukn ,
in « gnnssvn 8 » » I «tvi »

stattfinde «. ^
Wir erlauben «ns , alle Mitbürger z« zahlreichster Betheilignng

an dieser Feier hiermit frenndlichst einznlade«.
Besondere persönliche Einladungen werde« nicht ergehen.
Karlsruhe, de« 30 . Mai 19 « « I

Angenstein. Karl. Architekt und Stadtv . - Bergmann, August . Reallehrer
und Stadtv . - Binz , « r . Gnftav , Stadtrath - Boeckh , Max , Stadtrath -
Dieber, Karl, Dekorationsmaler u . Stadtv . ; Doering, Friedrich Wilhelm ,
Stadtrath - Dürr » August , Stadtrath - Fetzer , Rndols , Präsident des katho¬
lischen Stiftungsraths u . Stadtv . - Ganser , Friedrich , Stadtrath - Glaser ,
Emil , Stadtrath - Goldschmit » 0 ^. Robert, Professor u . Obmann d . ge-
schäftsl. Vorstands der Stadtv . - Gntting , Ferdinand , techn . Assistent und
Stadtv . - Händel , Ludwig , Stadtrath - Heimbnrger , 0n . Karl , Professor
u . Stadtv - Himmelheber , Karl , Stadtrath - Hoepfner , Friedrich , Stadt¬
rath - Hoffman « , Karl , Stadtrath - Hombnrger , Fritz , Stadtrath - Käppele ,
Ludwig, Stadtrath- Kern, Friedrich, Generalagent u . Stadtv . - Koelle,
Robert, Stadtrath - Kraemer, Johann, I . Bürgermeister - Ludi«, Adolf,
Stadtrath - Metz , Adolf , Stadtrath - Müller , Paul , Oberrechnungsrath u .
Stadtv . - Printz , Eduard , Stadtrath - Roth , Karl , Stadtrath - Schaier ,
Angnst, Schretnermeister und Stadtv .- Schlebach , Wilhelm, Stadtrath-
Schüssel «, Wilhelm , Stadtrath- Schwindt, Lonis. Bizekonsul u . stellv.
Obmann des geschäftsl . Vorstands d . Stadtv -- Siegrist , Karl . II . Bürger¬
meister , Weill vn . Friedrich , Stadtrath - Williard , Adolf » Stadtrath -
Wilser , Adolf. Stadtrath. B 460 .2

Vorrätdlg in äen

^ gpotkeken «nä vrngerien. ^

ss i Hteiadnrät '8

ist üdsrsus nSIirsnck, loiofttvercksn-

lieii , Lnoobsndilckenck, eiukseb in äor

2ubsreituuA , billig . ^

^ > «7» IS « « . 19 « I

UslüsIlisi 'N Einem pp . Publikum die ergebene Mtttheilung , daß ich
Snurstsg kl6 ir L. ü . lli unter der Firma

„kvMnrMt Msvrkvk"
Brückeustrafie Nr. 35 u . 37 im Stadttheil Nenenheim ein feines Wein -
«nd Bier -Restaurant nebst Billardsaal eröffne.

Durch Verabreichung gut znbereiteter Speise «, vorzüglichen Mittags -
ttscheS, reiner Weine «nd sonstiger Getränke , namentlich den Ausschank
der als vorzüglich bekannten Biere des Münchener „Augustinerbräu "
und echte« Pilsener Bieres hoffe ich, den guten Ruf meines Geschäftes ,
gleichwie früher im »Rodensteiner " und „Perkeo " auf's Neue bethätigen
zu können . Zu recht zahlreichem Besuch einladend , zeichne

Hochachtungsvoll !
Eosspttlirv Voigt

SslSsIvsi -g , den 30 . Mai 1900 . B '338 .6

mul >VoHivr »riri >llpM werden gegen

M 8I » « snsvk » i >en unter feuek Versickerung
1» Vdi -rvstlriurg gsnommsn Vst

8aiL6i *^ 6i » , vorm , iierm . l .snquillon ,
L, Ecke des Zirkels . sA .634 .10

8oin « T6i ' ki ' l8o1i «

8M . W . 8eWMLlL .1 ^ FH MDI - MM EM » » l
650 m über Nosr . 8 MEMM 8 » » MM 88 Wb

MM . il . MswWdM.
I I-oetv «,din<I. m.NirokiiN «,,' <NVIIsnvislb»t>n).

^on lltzn dvrrliedstsn Dsnnsnvslckunxsu umsoklossvn , am I'usss ckss I 'sici-
dvrZs (1500 m) . LsstKvIsKvnvr Ltütrpunkt kür Doursrr nsed feläberg ,

lilisss , volokon , Svdaulnslanll , ssesidurg.

Notel Uüä 1 ^61181011 2UM 0ell86U .

liltrsnvmmirtes bsstvinAsriektetes Laus in sodöner I»SAS , nenerdant ,
30 Ib-emckenrimmvr mit 50 Lotten, vorLÜKliobv Lüobs , ssldstA 020A6n«
zVoin« , okkonos nnä I 'Iasedondior, xrosss Lxoiso- nnä kessIlsodsktssLIv ,
eodattiKor Karton . — LUIsrcks . — LLcker . — I 'nLrvvrko . — / aklroioks
naüo Spasisr - nnä ^Valävexo mit LnvevLniron nnä LavUIons , Arvss-
»rtiKv ^ nssiodtsxnnkto nnä IVassorkall .

Sllllgs k' snstonspnsls «, dosonäorv VorsindarnnAvn kür
I 'amilion nnä ürmässiKNNK dis ökitto llnli . B36ff!s

Prospekts nnä Mkoros änred äon Lositnor ^ N»ort « '»Uv, -.

vi8SNt>8.
I ^iikbLurort

1150 Neter ü . Lloer .
günönvi - Obv «

-!anlI .

LotsI L Lmkavs vissnüssrkok.
Erfolge bei Nervosität, Schwächezuständenund Herzleidm.

Pensionspreis : Juni und September 6 bis 8 Frcs . — Haupt¬
saison 7 bis 10 Frcs .

A-554.4 A . Condrau , Kurarzt u . Besitzer .

740 L4 n LI 8ool - 8si1 UNlI ^ UOSNSlsIl ^500 ^ n SI

SM ' ist srSSiLvI .
" MK

8tation l-äuislffngen. Xi. LasvIIanc! (8vinvsir ).
XLKoro ^ .nsknnkt ortkoilon äis Lositsor

B .510 1̂ «S

«/cr

MlMsll fielen
^ ^ (hergertrllt an» Hühnerei)

Verl« 0eräaiiWg;«lttel
»«regenü L-Lä/t/le» «,

«Nä im</
ÜrüftlgeAl. 0roge/,^aac//unFS/>.

sr-m
N

Lino unNboi -knokkon KoäioKons
nnä roieddaltiZ -v ^ nsn -adl in

klügeln Wd stisninos
tinävn 8is doi fX .16 .10

LrdxrinLonstr . 4.

läULttlLURrorl
bei puokmsngon , daä . Lokvarsvalä . 1000 Notor nd . ä . Noor . Moor
ä . sodönston Lnnlrto äos 8odvar 2vaiäos , xraodtvollo ^ .nssiokt m . do-
^nomon , advoodsInnKsrsiodon 8pariorAän § on öion ordantss Hans
mit sodr Kntor VorpkioKNNA doi dosodoiäonon Lovsionsxrsison . k'nr
Dvnristvn destons ompkodion . Tiilos Liäkors äured äon Lositsor
Ik . Stosriv , 2nm „Moibnrp -or Lok " . B '209 ^

Erklärung .
Nichts nur Margarine , sondern

auch Kokosnußbutter u . alle anderen
billigen meist schwer verdaulichen
Butterersatzmittel sind ausgeschlossen .
Wir sind klllUi äis Demjenigen

bereit l " " n M . zu geben,
der uns nachweist , daß wir statt
reiner Knhbntter wissentlich auch
nur 1 Gramm Margarine , Kokos-
nußbutter oder andere Butterersatz¬
mittel oder auch Farbstoffe z . Gelb¬

färben des Zwiebacks
oder statt Zucker

Saovdarin
zum Versüßen des¬
selben verwenden.
I MustksOLl ' ton

fst . Thcezwieback
gegen Einsendung v .
Lv in Marken

Schutzmarke. «LN veUsngs I-eolsULie .

8oliwgi'2iv3!llei'
2ivivbsvllksbl-ill in Villingen

(Lcdvarsvalä ) . Bioi .i .

Offene Stelle.
Bei der Grnnd - und Pfandbuch¬

führung hier ist auf 1. Jnli d. I .
ev . auch früher eine Stelle für einen
geübten Aktuar zu besetzen. Bewerb¬
ungen mit Angabe der Zeit des Ein¬
tritts und der Gehaltsansprüche unter
Anschluß von Dienstzeugnissen sind bet
dem Unterzeichneten Stadtrath bis znm
15 . Juni d . I . einzureichen.

Heidelberg, den 28 . Mai 1900 .
Der Stadtrath :

vr . Walz . B .399.2

HsväsLkuks ,
OlLVLttSN,

RoLsvtrLgsr ,
»norkannt vorsÜAl.

tzns.IitS.ton ,
ompkotäon lB.iZS .L

l-uäwig Okkl
waekfoigvl '

,
Lsrlsrviie ,

Laisorstrsss « 116 .

kükmlielisl bekannt
sind die Maaren des

ürsten 8ok« arrMäIäer Vsesanätiisus
kür Svdinlcen , Lauoiiüsisok, Vlurst oto .
mit eigenen Räuchereien und Fleisch-

_ salzereien von
Vf . VLslsoLs

loülmoos (Bad . Schwarzwald)
Muster v . gar . reinem Schweinefett ,
beim Kochen vollständig geruchlos ,
L Pfd . 50 Pf ., sowie Ochsenmanl -
salat, per Postfäßchen M 3 .—, stehen

gern zu Diensten.
Man verlange ausführl . Preisliste .
Alljährlich laufen über L « « « An¬

erkennungen (amtliche Zählung) bei
mir ein .

Post- und Bahn -Bersandt nach den
meisten Ländern Europa 's und Thetle
von Afrika._ A .889 .4

Gesnch.
Auf 16 . lfd . Mts . wird für das

unterfertigte Notariat ein Schreib -
gehilse gesucht. Jahresvergütung 600
Mark . B .503

Grofih. Notariat SSckiuge «.

ftiseur-ksliilks,
anz tüchtig im Rasieren und Haar-
^neiden, per 18 . Juni

gesncht.
elle . Salair Fr .Jahresstelle . Salair Fr . 30 —40 per

Monat nebst Kost und Logis.
E . Kapp , Coiffeur»

St . Johannvorstadt, Basel
(Schweiz) . B .509 .1.

B .478. Freiburg . Beim Amts¬
gericht Freiburg ist eine Leeopisten -
stelle mit einem Jahresgehalt von 600
Mark sofort zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Jnci -
ptenten wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse alsbald dahier melden .

Freiburg , den 1 . Juni 1900.
Großh . Amtsgericht.

Lederle .

Bauführer-Gesuch
Für die Ausführung des Neubaues

einer großen Wagenremtse und eines
Stallumbaues auf drm Hchgute Dür¬
renbühl bei Rothhans und verschie¬
dener Bauherstellungen an den Srar -
ischen Gebäuden an letzterem Orte
wird ein ' erfahrener, zuverlässigerBau -
techntker als Bauführer zum sofor¬
tige« Eintritt gesucht . B .505 .1

Bewerber wollen ihr Gesuch mit be¬
glaubigten Zeugnißabschriften unter
Angabe der Gehaltsansprüche alsbald
bei Unterzeichneter Stelle einreichen .

Donaueschingen , den 5 . Juni 1900.
Grotzh. Bezirks-Baninspektio«.

Mittwoch, den 6 . Juni 180 « ,
Nachmittags 1 Uhr,

werde ich in Rust gegen baare Zahlung
im Bollstreckungswege öffentlich der
steigern : B .511

130 Mill . Cigarren , 1280 Stück
Wickelformen , 500 Stück Hebel-
bretter , 30 Stämme geschnittene
Tannen , 24 Stämme geschnittene
Weißbuchen , 60 Stämme Roth-
buchen, 1 neues Pianino , 1
Bücherschrank und 1 Nähmaschine .

Ettenheim, den 4 . Juni 1900.
Lehmann , Gerichtsvollzieher.

B .472 . Nr . 1496 . Bonndorf
Gesucht wird per sofort ein

Schreibgehilfe
gegen eine Jahresvergütung von 600 M .
Geeignete Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse umgehendst
melden.

Bonnborf , den 1 . Juni 1900.
Grotzh . Notariat :

vr . Wunder .

HVaknunM » » avIiNkviA

ii » ^H» iiA ^ K » iiE

durch Fost
Laiser -^IIvs 63.

Vermischte Vekanntmach «, . « .
B .461 .2. Nr . 6129. KarlsrA .

Großh . Bad. Staats-
'

Äsenbahnen .
Ausschreibung von Eisenk »»strnktionSarbeite«, die für die A

Weiterung des Rangirbahnhofs Kar̂
ruhe nothwendig gewordenen

1 . Abmonttrungs - und Montirurwz.
arbeiten v . EisenkonstruktionstheuA
von beiläufig kA 100002 . Liefern und Montiren von neu,̂
Profil - u . Flacheisen , sowie Mete»don irA 10003 . Liefern u . Montiren von verzinket
Buckelplatten für die Einfassurw
der Militärrampe 23 M .

sollen öffentlich verdungen werden.
Pläne und Bedingungen sind auf

dem Baubureau des Rangirbahnhofs
einzusehen , wo auch weitere Auskunft
und Angebotsformulare zu erhalten
sind . Letztere sind geschloffen mit der
Aufschrift Angebot für die Etsenkon-
struktionsarbeiten für den Rangirbahn-
hof Karlsruhe , bis de« 19 . J »»i
Vormittags 1 « Uhr» an den Unter¬
zeichneten abzugeben.

Karlsruhe , den 31 . Mat 1900.
Der Großh . Bahnbautnspektor.

B,438,1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben in öffentlicher Verdingung
zu vergeben :

») Schreinerwaare« als .
Aktenkästen , Kleiderkästen , Schreib¬

tische, Stehpulte , Aktenaestelle , Aufsteig,
tritte , Kleiderrechen , Pritschen, Wasch¬
tische, Bretterstühle , Holz- und Kohlen¬
kisten und Visirkreuze .
l>) Lade - «nd Transportgeräthe als:

Leitern, Handrammen , Gepäck- und
Handkarren zweiräderige, Sackkarren
und Schubkarren eiserne .

o) Blechnerwaare « als :
Laternen und Oelkannen verschiedene ,

ä ) Sattler - «nd Seilerwaare « als :
Tragriemen , Signalflaggen , Ruhe-

betten und Tracirleinen .
v) Verschiedene GerSthe als :
Erdstößel, Steinschlaggabeln, Bohr¬

rätschen verschiedene , Handhümmer,
Meitzelhämmer, Kohlenbecken, Spaten,
Schirmständer verschiedene, Schrauben¬
schlüssel doppelte, englische und franzö¬
sische , Spiegel , Haagscheeren , Pickel ,
Stopfhauen , Hebeisen , Wolldecken, Was¬
serkrüge , Nachtgeschirre , Spucknäpfe ,
Schraubenzieher und Wasserwaagen.

Hieraus bezügliche Angebote sind ver-
schwssen, längstens bis

Montag den 18 . Juni 19V« ,
Vormittags 1 « Uhr,

bei uns einzureichen .
Die Muster können bei unserem Ge-

räthschaftenmagazin hier eingesehen
werden . Angebotsbogenmit Lieferungs¬
bedingungen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen , von
uns abgegeben .

Der Zuschlag erfolgt spätestens
am 18 . Jnli 19V« .

Karlsruhe , den 30. Mai 1900 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine,

B -514. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Juni 1900
ist zum Sächsisch - Südwestdeutschen
Tarifheft Nr . 3 (Verkehr mit Baben
der Nachtrag XIV ausgegeben worden,
derselbe enthält u . cr. Entfernungen
und Frachtsätze für die neu aufge¬
nommene Station Mannheim Jndu-
striehafen- die Ausdehnung des Roh¬
stofftarifs auf Steinkohlen und Braun¬
kohlen u . s . w . von sächsischen nach
badischen Stationen , sowie ermäßigte
Frachtsätze für Baumwollabfälle von
einer Anzahl badischer nach sächsischen
Stationen .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1900.
Großh . Generaldtrektton.

B -516. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von EiseneH
u . s . w . zum Hochofen - und Bleihütten -
betrieb nach Stationen der Eisenbahnen
in Elsaß-Lothringen, der Bezirke Elbes¬
feld , Essen , Franksurt a . M -, Kbw
und Sr . Johann —Saarbrücken so»"
der Dortmund — Gronau - Enscheder mi»
Eisen— Siegener Bahn ist mit Giltv
keit vom 1 . Juni b . I . ein neuer
Ausnahmetarif auSgegeben worden, m
welchem von diesseitigen Station «
Hirschhorn als Bersandtstatton am-

geführt erscheint .
Karlsruhe , den 3 . Juni 1900.

Generaldirektion.
B .499. Schopfhetm . Bet diess

Bezirksamt ist eine Kanzleigehilse »

stelle mit einem Jahresgehalt von
Mark sofort zu besetzen - gegensE
14tägige Kündigung. Bewerber woN
sich unter Vorlage von Zeugnissen i
sort melden.

Schopfhetm, den 2 . Juni 1900 .
Großh . Bezirksamt.

Weygold .

Druck uns bw- V Vrann ' schen Hofbuchdrnckeret in Karlsruhe.
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